
gemaß den §§ 16 tf. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom1 18. tlovember 2013

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

Registriemummer 2 By-20't8-oo2qoll6l 1

Verwendung

o Lüttungsanlage mit Wärmerückgewinnung tr Aniage zur
trLültungsanlageohnewärmerückgewinnung Kühlung

tr Modernisierung X Sonstiges
(Anderung/Eftveiterung) (treiwillig)

Gültig bis

Gebäude

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Wärmeezeuger 3'4

AnzahlWohnungen

Gebäudenutzfläche (AN)

Wesentl iche Energieträger fur
und Warmwasser 3Heizu

Erneuerbare Energien

Art der Lüttung / Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

X Fensterlüttung
o Schachtlüftung

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Ciebäudes

Die energetische Oualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energlebedarfs unler Annahme von

standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des ErErgieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-

zugsfläche dient die energetische Gebäudenut läche nach der EnEV, die sich in der Begel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-

chen (Ertäuterungen - slehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

tr Der Energieausweis wurde au, der Grundlage von Berechnungen des Ene(glebedarls erstellt {Energie-
bedarfsausweis). Oie Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusälzliche lnlormationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

X Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des En€fgieverbrauchs erstellt (Energie-

veörauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Selte 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarlny'erbrauch durch X Eigentümer tr Aussteller

tr Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Oualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Veruendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnlormation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dalür gedacht,

einen überschlägi9en Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Ausstellerl

BRUNATA-METBONA GmbH & Co KG

i.A Dipl. lng. (FH) Paul Czembor
Aidenbachstraße 40, 81379 München 10.12.2014

Au*stellütgsdatum Untersddlt des Au$§lellers

Dalum der angelvendL.len EnEV, g€g€benentalls arEerrcndeten Anderungsverordnung zü EnEV '? Bei nichl rechtseiliger Zuteilung

der Registri€mummer (§ 17 Absats 4 Sats 4 und§ EnEV) ist da§ Datum der Antra€stellurE einzuqa€en;die Registriemummer ist naafi deren

EirEarE nad[rägliah einzuseEefl. 3 Mehrfachangaben möglicrr ' bei WänneneEen Eauiahr der Übergabestalion

Mehrfamilienhaus

Wengleinstraße 1 , 81477 München

Wengleinstraße 1, 8'1477 München, LG 18000

1967

2011

18

1.398,0 m' X nach § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Erdgas E

noroa"irn sdüß, Hs v.?tlarclEpaB 3 3 37
L',llfr hi AAI]XATA METFO AcrNöll A C'. KG

N.12.m28

9 BRUNATA
METRONA ,Wc+

Gebäudetyp

Baujahr Gebäude 3

Art:

tr Neubau
tr Vermietung / Verkaul



ENERGIEAUSWEIS

Energiebedarf

D

Anlorderunoen oefiäo EnEV'

Primäreneroiebedarl

lst-Wert kwh/(nf.a) Anforderungsrrren kWW(l# a)

Eneroetisch€ olraliläl der Gebäudehülle Hr'

lsl-Werl W(fir".K) Ailo.derungsi erl W4rP.n

Sommerlicher Wärmes.frutz {bei Neubaul tr eingehafien

Endenerg iebedarf dieses Gebäudes
IPf lichlangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5

für Wohngebäude

Registriernummer' ay-zol}-oozqonü 2

CO2-Emissionen 3 kg/(mr'a)

Für Eneroiebedarlsberechnunoen venarendetes Vertahren

E F

0 25 flt 75 1m 1E 'rfl' 175 n0 25 >250

! Verfahren nach DIN V 4108{ und OIN V 4701-10

C Verfahren nach DIN V 18599

! Reg€lurE nach § 3 Ab6atz 5 EnEV

E Vereinladrungen nach § S Abs. 2 EnEV

Nutsung arn€ueötrer Energien zur Deckung des
Wäin€-und Killebedarts auf Grund des Erneueöarc-
En€rgien-WänrEgesetres (EEWärrEc)

Vergleichswerte Endenergie

-cl

lelr lcttl-D
o 25 50 75 tOO 125 150 175 ZaO 225 >29Art Deckungsanteil

-

."rt}'H"-rii:$'""-$.
Dle Aniordarunoen des EEWänIEG sertbo durch dle
ErlaETl.ßnahoto n.ch § 7 Ab§ats 1 t{ufilrrr 2
EEWanieG o.lällt.

tr Die nach § 7 Absat i Nummer 2 EEWänneG
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten,

! Die in Veöindung mit § 8 EEWärmeG um %
verschärften Anforderungs.yverte der EnEV sind
eingehalten.

Verccfi fu f ler AnlorderurEswerl
PrimnerErgiebedan: kvw(nf .a)

Verschärlter Ar orderurEswert
tür die energelische Oralität der
Gebärdehülle Hl' W(rrP.K)

Ersatzmaßnahmen 6

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässt ,ür die Berechnung des Energiebedads
unlersahiedliche Verlahren zu, die im Einzellall zu untercchiedlichen Ergeb-
nissen,ühren können. lnsbesondere wegen slandardisierter Randbedingungen
erlauben die ang€gebenen Werle keine Bückschlüsse aul den talsächlichen
Energieveörauatr- Die ausgewiesenen Eedarrswerle der Skala sind spezilische
Werte nach der EnEV pro Ouadratmeter Gebäudenutzfläche (AJ. die im
Ailgemeinen größer isl als die Wohnlläch€ des GebäJdes.

H<iloo,rin Sdw@. HS vsrbraldr.e 3.3 37

gemäß den §§ 16 tf. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom I 18. tlovemb€r 2013

Berechneler Energ iebedarl des Cietäudes

B G H

i 
siehe Fußnote 1 al, Seile 1 des Energieausweises '? siehe FußrEte 2 al, Seite 1 des Energieausw€ises ' lreiwillige Angabe

' nur ber Neubau sowe bei Modemisierung rm Fall des § 16 AbsaE 1 Satz 3 EnEV 5 nui bei Neubaub nur ber Neubau im Fallder AnwendurE von § 7 AbsaE 1 Nummer 2 EEWänneG 7 EFH: Einlamilienhaus, MFH: Mehrramilienhaus



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 fi. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ] l8. l{ovember 2013

für Wohngebäude

Registriemummer 'z BY-2018-oo24oll6l 3Erlassler Energieveibrauch des Cieträudes

Energieverbrauch

05075
F

125 1 50 175 m 25 >29

ErderErgleverbrauch dleses Crtgudes
'I 343 kU,W(rIP.a)

CD
100

-

t
ö

117,7 kwlv(rlP.a)

Primärenergleverbhuch dleses C*tEudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeilraum

bs Energieträger 3

01.01 2015

Vergleichswerte Endenergie

Pamär
energie-
laklor-

Energieverbaaua*r

Ikrvhl
Anleil Heizung

tklvhl
Klima
,aktor

134,3 kwh/(m,.a)

0255075
lelFl.I

125 150 175 2@ 225 >2il

-

clD
100

,'t$$',,:*$${'

Die rnodellhalt emiltellen Vergleichswerte beziehen sich
auf Getärde, in denen Wärme lür Heizung und

Warmwasser durch Hei2kessel am GetEude bereitgestelh

Soll ein Energievertrauch eines mil Fem- oder Nahwänne

beheizten G€bäudes verglichen werden, ist 2u beachten,
dass hier normelefteise ein um 15 30 % geringerer

Energieverbauch als bei veEleichbaren Gebäuden mil
Kesselheizung zu e&arlen ist.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verlahren zur Ermitüung des EnerDieverb.auafs ist durdl die Energieeinsparverordnung vo.g€lpben. Oie Werte der Skala sind
spezifis.iE Wene p.o Quadralrneter Get!äudenutzfläahe (AJ ned ds EnergieeinEErverordnunO, die im Allgerneineo g6ßer isl als die
Wohnfädle des Gebätdes. Der tatsächllJE Energi€veft.auart einer WohnurE oder eines Gebäudes weicht insbesondere vregen des
Wrtterungseinllusses und sich ändemden NuEerverhallens vorn angeg€beneo Energieveft.auah ab.

' siehe Fußnote 1 aul Se(e 1 des Energieausweises '? srehe Fußnote 2 aul Seite 1 des Energieauswerses
' gegebenenlalls aLrch Leerstandszuschläge. Warmwasserrder Kühlpausctale in kwh ' EFH. Einlamrhenhaus, MFH' Mehrfamtlienhaus

31.12.2017 Erdgas E 1.10 579350 1n012

Honofrrorh S.i*are HS Veör.udloG 3 3 37

B

| -r, I

I warm*asser I

I ttwt't 
I

402337 0.96

AIB



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ '16 tf. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

18. November 2013

für Wohngebäude

Registriemummer 2 BY-2018-002407767 4Emplehlungen des Ausstellers

Maßnahmen zur kostengünstigen Veöesserung der Energieeffizienz sind X moglich D nicht möglich

Emprohlene ilodemlsierungsrEßnahmen

Nr

D weitere Empfehlungen aul gesondertem Blatt

(freiwjllige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

2

3

t!,laßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

emplohlen

Außenwände Autgrund lhrer Angaben empfiehlt es
sich, die Dämmung lhrer
Außenwände zu prüfen.

X

Keller Aufgrund lhrer Angaben empfiehlt es
sich, die 0ämmung lhres unteren
Gebäudeabschlusses zu prüfen.

tr X

Aufgrund lhrer Angaben empliehlt es

sich, die energetische Qualität lhrer
Fenster zu prüfen.

X

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen lür das Gebäude dienen lediglich der lnlormation
Sie sind kurz gefassle Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben fieiwillig)
Die Berechnung und Emplehlung erfolgt ohne Durchführung eines Vororttermins durch den Aussteller und ausschließlich
aulgrund der vom Kunden zur Verfügung gestellten Angaben zum Objekt und zum Energieveörauch. Oaten zum
Energiebedarf und der Gebäudesubstanz liegen dem Aussteller nicht vor und wurden nicht geprütt. Für die Feststellung von
Umfang und Wirtschaftlichkeit möglicher Modernisierungsmaßnahmen empfehlen wir einen Vo.orttermin mit einem
ortsansässigen Energieberater.

' srehe Fußnote 1 aut Seile 1 des Energieausweises

BRUNATA-METRONA GmbH & Co. KG
Aidenbachstraße 40, 81379 München

aoioe.dh Sotuarc rS Ve.,braLrdrspas 3 3 37

'? siehe Fußnole 2 au, Seite 1 des Eneroieausa/eises

Empfehlungen zur kostengünstigen i/lodemisierung

Bau- oder
Anlagenteile

l

Fenster !

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:



gemäß den §§ l6 fi. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom I 18. f,lovember A)13

Anoabe Gebäudeteil - Seile 't

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteilzu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut-
lich gemacht.

Erneuelbare Eneroien - Seite 1

Hier wird darüber informiert, \.rcfür und in welcher Art erneuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Ercrolebedarl - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (2.8. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-
verhalten, standardisierle lnnentemperatur und innere Wärme-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Oua-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurleilen. lnsbesondere wegen der standardi,
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieveörauch.

Prln6reneroiebedarl --seite 2
Der Primärenergiebedarl bildet die Energieetfizienz des ce-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte,.Vorkette" {Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2.8.
Heizö|, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc-). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarl und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zus^ätzlich können die mit dem
Energiebedarl veöundenen CO..Emissionen des Gebäudes
lreiwillig angegeben werden.

Eneroetische Oualitä der GetEudehülle -Seite 2
Angegeben ist der spezifische, aul die wärmeübertragende
Umlassungs flächebezogeneTransmissronswärmeveriust (For-
melzeichen in der EnEV: H '). Er beschreibt die durchschnin-
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden umfas-
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster elc.) eines Ge-
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anlorderungen an
den sommerlichen Wärmeschutz (schutz vor Überhilzung)
eines Gebäudes.

Endeneroiebedarf -Seite 2
Der Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötigte Energiemenqe für Heizung, Lüftung
und Warmwasseöereitungan. Er wird unter Standardklima-
und StandardnuEungsbedingungen errechnet und ist ein lndi-
kator tür die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-
führt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher-
gestelll werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieetfizienz-

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Anoaben am EEWämEG - Seite 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
Umlang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld,.Angaben zum EEWärmeG"
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis
des Umfangsder Ptlichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und
der Eanhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV-

EnderEroieverbraudr - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkoslenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Veörauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erlasste Ene.giever-
brauch tür die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beuneilung des Gebäudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglichi insbe-
sondere können die Veörauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark dilferieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Veörauchserfassung
einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt. Gleiches gilt für den Veörauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweii die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle

"Veörauchserlassung" zu entnehmen.

fthErerEroie\rerbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
ermittelten Endenergieveörauch hervor. Wie der Primärener-
giebedarf wird er milhille von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück-
sachtigen.

mlcfilanoaben lür lmmobillemnzeloen - Selte 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die
in § 16a AbsaE 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür
erlorderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh,
men, ie nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Verolelchswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhatt
ermittelle Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungetähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

5

Bdsenrdh sdea,e Hs ve.braurrsp§ 3 3 3:

E N E RG I EAUSWEIS rürwohnsebäude

Erläuterungen



Berechnunosunteiaqen SRte 1

BERECHNUNGSUNTERLAGEN

zur Ausstellung eines Energieausweises aul Basis des Energieverbrauchs
gemäß Energieeinsparverordnung (EnEV)

Übersicht Eingabedaten

Obiekt

Energieträger:
Einheit:

Energieinhalt:

irehrfamilienhaus
Wengleinstraße 1

81477 München
Wengleinstraße '1, 8'1477 München, LG 18000

1398.00 m,
berechnet aus der Wohnfläche: 1165,00 m,
Verhältnisf aktor:'1,20
'18

Erdgas E

kWh Brennwert
0,90 kwh / kwh H.

Abrechnungs-
beginn

Abrechnungs-
ende

Veörauch
kwh H. kwh

Heizung
kwh 1 .t

Warmwasser
kwh o/"

01.01.20'15 31.12.2015 208561 187893 '136812 72.4 51080 27,2

01.01.20'16 3't .'t 2.201 6 217729 196'152 121479 61,9 74673 38.1

01.01.2017 31.12.2017 216789 195305 144046 73,8 51259 26,2

Klimakorrektur

basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes
Postleitzahl für Klimakorrekturdaten: 8'1477

Ort: München

Ergebnisse

Energieverbrauchskennwert

Abrechnungszeitraum:
Kennwert:

01.01 .2015 - 31.12.20'17
'134,3 kwh/(m, a)

$nqenrch SotlE@, l§ Ve.b€ud19as 3.3.37 Gebäude: We.gEinstraße 1 , 81477 l,!rchen

Gebäudetyp:
Straße:
P|Z/Onl
Gebäudeteil:
Nut läche:

Anzahl Wohneinheiten:

Energieverbrauch

Leerstände

- keine -


